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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft 9
eine Schaltungsanordnung zur Erzeugung von Standbil-
dern mit folgenden Merkmalen: die Schaltungsanordnung
weist einen Eingang und einen Ausgang (5), einen Bilder-

zeuger (14) und eine Umschalteinrichtung (15) auf. Die 10
Umschalteinrichtung (15) ist einerseits mit dem Eingang
und dem Bilderzeuger (14) und andererseits mit dem Aus- 11
gang (5) verbunden. Die Schaltungsanordnung weist eine
Steuerungseinrichtung (13) auf und die Steuerungseinrich-
tung (13) steuert die Umschalteinrichtung (15) an, so dass 15
entweder der Eingang oder der Bilderzeuger (14) mit dem 1% 17
Ausgang (5) verbunden ist. ]
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schal-
tungsanordnung zur Erzeugung von Standbildern.
[0002] Eine derartige Schaltungsanordnung soll
dazu benutzt werden, um den unbefugten Zugang ei-
ner Person zu einem Fernsehgerat zu bestimmten
Tageszeiten zu unterbinden. Damit soll beispielswei-
se eine Schaltungsanordnung geschaffen werden,
welche es Eltern ermdglicht, den Fernsehkonsum ih-
rer Kinder zu bestimmten Tageszeigen, beispielswei-
se nachts, zu unterbinden. Wahrend der Zeiten, in
denen die Kinder nicht fern sehen sollen, soll anstelle
des wie bei einer Antenne zu dem Fernsehgerat ge-
leiteten Fernsehbildes ein Standbild an das Fernseh-
gerat geleitet werden.

[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde ein derartiges, aus dem Stand der Technik
bisher nicht bekanntes Gerat, vorzuschlagen.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
eine Schaltungsanordnung gemall Anspruch 1 ge-
I6st. Eine erfindungsgemafie Schaltungsanordnung
zur Erzeugung von Standbildern weist dazu einen
Eingang und einen Ausgang auf. Ferner weist die
Schaltungsanordnung einen Bilderzeuger, eine Um-
schalteinrichtung und eine Steuerungseinrichtung
auf. Die Umschalteinrichtung ist dabei einerseits mit
dem Eingang und dem Bilderzeuger und anderer-
seits mit dem Ausgang verbunden. Die Steuerungs-
einrichtung steuert ferner die Umschalteinrichtung
an, so dass entweder der Eingang oder der Bilder-
zeuger mit dem Ausgang verbunden ist. Diese erfin-
dungsgemale Schaltungsanordnung kann so einge-
richtet sein, dass die Steuerungseinrichtung den
Ausgang der Schaltungsanordnung zu von einem
Benutzer vorgegebenen Zeiten mit dem Bilderzeuger
verbindet, so dass an dem Ausgang ein Standbild ab-
greifbar ist. Sofern eine in dem Ausgang der Schal-
tungsanordnung an ein Fernsehgerat angeschlossen
ist, kann auf diesem Fernsehgerat nur das Standbild
dargestellt werden. Dazu ist der Bilderzeuger vorteil-
haft so eingerichtet, dass das Standbild fiir alle Fre-
quenzen an dem Ausgang abgreifbar ist. Gemaf der
Erfindung kann die Schaltungsanordnung auf einem
Schaltungstrager angeordnet sein. Dieser Schal-
tungstrager bildet vorteilhaft ein Gehauseunterteil,
welches mit einem Gehauseoberteil ein Gehause bil-
den kann.

[0005] Gemal der Erfindung kann die Schaltungsa-
nordnung eine Antennensteckdose umfassen.
[0006] Die Schaltungsanordnung kann gemaf der
Erfindung eine Stromversorgungseinrichtung aufwei-
sen, bei der es sich beispielsweise um eine Batterie
handeln kann.

[0007] Bei der Steuerungseinrichtung kann es sich
in einem einfachen Fall um eine Schaltuhr handeln.
Vorteilhaft ist in jedem Fall, wenn die Steuerungsein-
richtung programmierbar ist.

[0008] Der Bilderzeuger kann einen programmier-
baren Bildspeicher aufweisen, so dass unterschiedli-
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che Standbilder erzeugt werden kénnen. Es kénnte
beispielsweise méglich sein, in dem Standbild eine
GruBbotschaft darzustellen. Bei dem Bildspeicher
kann es sich vorteilhaft um ein auswechselbares
Speichermedium handeln.

[0009] Ein Ausfluhrungsbeispiel fur die erfindungs-
gemalde Vorrichtung ist anhand der Zeichnung naher
beschrieben. Darin zeigt

[0010] Fig. 1 eine Antennensteckdose, wie sie aus
dem Stand der Technik bekannt ist und,

[0011] Fig. 2 eine erfindungsgemafle Vorrichtung,
welche mit einer Antennensteckdose gemaf Fig. 1
kombiniert ist.

[0012] Zuné&chst wird auf Fig. 1 Bezug genommen.
Fig. 1 zeigt eine Antennensteckdose, die in einer
Wand 9 montiert ist. Die Wand 9 ist mit einem Verputz
1 versehen. In der Wand 9 ist ein Kunststoffrohr 6 zur
Durchfiihrung von Antennenkabeln 8 von einer Dach-
antennen oder einem Kabelhausanschluss zur An-
tennensteckdose vorgesehen. Fir die Aufnahme der
Antennensteckdose in der Wand 9 ist eine Ausneh-
mung in der Wand 9 vorgesehen, in welcher eine
Dose 7 eingesetzt ist. Diese Dose 7 bildet das Unter-
teil der Antennensteckdose. Die Enden der Anten-
nenkabel 8 sind durch eine Aufnehmung in einer der
Seitenwande der Dose 7 in die Dose 7 gefihrt.
[0013] Ein Einsatz 2 ist in die Offnung der Dose 7
eingesetzt und mit dieser auf nicht naher dargestellte
Art und Weise verbunden. Diese Verbindung kann
beispielsweise Uber Klammern hergestellt sein, wel-
che durch Anziehen einer Schraube den Einsatz 2
mit der Dose 7 verspannen. Der Einsatz 2 tragt Buch-
sen 5 fir den Anschluss eines Fernsehgerates und
eines Radiogerates. Diese Buchsen 5 sind rlckseitig,
d. h. der Dose 7 zugewandten Seite mit den Anten-
nenkabeln 8, welche durch die Wand 9 geflhrt sind,
elektrisch verbunden. Von auflen ist den Einsatz 2
Uberdeckend ein Rahmen 3 angebracht. In die von
dem Rahmen 3 freigelassene Offnung ist ein Einsatz
3a eingesetzt. Dieser Einsatz 3a hat zwei runde Aus-
nehmungen, durch welche die Buchsen 5 zuganglich
sind. Der Rahmen 3a hat eine weitere Ausnehmung,
durch welche eine Schraube 4 gefihrt ist. Diese
Schraube 4 ist mit dem Einsatz 2 verschraubt und
halt so die Abdeckung 3a und den Rahmen 3 gegen-
Uber dem Einsatz 2 beziehungsweise dem Verputz 1
verspannt. Von aul3en ist in die obere Buchse 5 der
Antennensteckdose ein Stecker 18 eingesteckt, wel-
cher das Ende eines zu einem Fernsehgerat fuhren-
den Antennenkabels 17 bildet.

[0014] Eine derartige Antennensteckdose, wie sie in
Fig. 1 gezeigt ist, ist in verschiedenen Ausflihrungen
und Modifikationen aus dem Stand der Technik be-
kannt.

[0015] In Fig. 2 ist die aus Fig. 1 bekannte Anten-
nensteckdose unter Vernachlassigung der Abde-
ckung 3a und des Rahmens 3 mit einer erfindungsge-
mafen Vorrichtung kombiniert. Dazu ist der Rahmen
3 und die Abdeckung 3a nach Lésen der Schraube 4
von der Ubrigen Antennensteckdose entfernt. Auf
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den dann freiliegenden Einsatz 2 ist ein Gehauseun-
terteil 10 der Vorrichtung aufgesetzt. Dieses Gehau-
seunterteil weist eine Ausnehmung auf, durch welche
die Schraube 4 hindurchgefiihrt ist, um in den Einsatz
2 eingeschraubt zu sein. Damit ist das Gehauseun-
terteil 10 mit dem Einsatz 2 verspannt.

[0016] Das Gehauseunterteil 10 bildet einen Schal-
tungstrager fir die erfindungsgemafe Vorrichtung.
So tragt das Gehauseunterteil verschiedene elektri-
sche Bauteile, darunter eine Batterie 12, eine Steue-
rungseinrichtung 13, einen Bilderzeuger 14 und eine
Umschalteinrichtung 15. Der Bilderzeuger 15 weist
einen Bildspeicher auf, in welchem die Daten eines
Fernsehbildes abgelegt sind. Die Bilddaten werden
aus dem Speicher abgerufen und in ein elektrisches,
von einem Fernsehgeréat darstellbares Antennensig-
nal umgewandelt. Dieses Bild soll dann erfindungs-
gemal zu bestimmten Zeiten auf dem Bildschirm ei-
nes an der erfindungsgemafen Vorrichtung ange-
schlossenen Fernsehgerats dargestellt werden.
Dazu ist der Bilderzeuger 14 mit der Umschalteinrich-
tung 15 verbunden. Die Umschalteinrichtung 15 ist
ferner mit einem der Antennenkabel 8 verbunden,
welches von der Dachantenne oder ahnlichen durch
die Wand 9 zur Antennensteckdose geflihrt ist. Das
Antennenkabel 8, welches bei der Antennensteckdo-
se gemal Fig. 1 an der Buchse 5 fiir den Anschluss
eines Fernsehgerates angeschlossen ist, ist bei der
in Fig. 2 dargestellten Anordnung von dieser Buchse
5 gel6st und statt dessen mit der Umschalteinrich-
tung 15 verbunden. Die Umschalteinrichtung 15
weist ferner einen Ausgang auf, Uber den die Um-
schalteinrichtung 15 mit der Buchse 5 fir den An-
schluss eines Fernsehgerats verbunden ist und ent-
weder das Uber das Antennenkabel 8 zur Umschalt-
einrichtung 15 gelangende elektrische Antennensig-
nal oder das von dem Bilderzeuger 14 zu der Um-
schalteinrichtung 15 gelangende elektrische Anten-
nensignal auf die Buchse 5 leitet.

[0017] Die Umschalteinrichtung 15 wird zur Aus-
wahl des an die Buchse 5 weiterzuleitenden elektri-
schen Antennensignals von der Steuerungseinrich-
tung 13 angesteuert. In dieser Steuerungseinrichtung
sind Zeiten eingegeben (programmiert), zu welchen
die Umschalteinrichtung das in dem Bilderzeuger 14
erzeugte elektrische Antennensignal an die Buchse 5
weiterleitet und das Uber das Antennenkabel 8 zur
Verfligung gestellte Antennensignal abschaltet. Zur
Versorgung der Steuerungseinrichtung 13 und des
Bilderzeugers 14 ist in der erfindungsgemafen Vor-
richtung eine Batterie 12 vorgesehen.

[0018] Das nach aufien hin offene Gehauseunterteil
10 der erfindungsgemafien Vorrichtung ist mit einem
Gehauseoberteil 11 abgedeckt. Das Gehauseoberteil
11 Ubergreift dazu das Gehauseunterteil 10. In dem
Gehauseunterteil sind fir die Befestigung des Ge-
hauseoberteils 11 Schraubstege vorgesehen, in wel-
che das Gehauseoberteil 11 haltende Schrauben 19
eingeschraubt sind. Bei diesen Schrauben handelt es
sich vorzugsweise um Schrauben mit einem beson-
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deren Kopf, welche nur mit einem zu diesem beson-
deren Kopf passenden Werkzeug geltst werden kon-
nen. Damit kann verhindert werden, dass Unbefugte
Zugang zu der erfindungsgemalfen Vorrichtung ha-
ben, um diese zu manipulieren.

Patentanspriiche

1. Schaltungsanordnung zur Erzeugung von
Standbildern mit folgenden Merkmalen:
— die Schaltungsanordnung weist einen Eingang und
einen Ausgang (5) auf;
— die Schaltungsanordnung weist einen Bilderzeuger
(14) auf;
— Schaltungsanordnung weist eine Umschalteinrich-
tung (15) auf;
— die Umschalteinrichtung (15) ist einerseits mit dem
Eingang und dem Bilderzeuger (14) und andererseits
mit dem Ausgang (5) verbunden;
— die Schaltungsanordnung weist eine Steuerungs-
einrichtung (13) auf;
— die Steuerungseinrichtung (13) steuert die Um-
schalteinrichtung (15) an, so dass entweder der Ein-
gang oder der Bilderzeuger (14) mit dem Ausgang (5)
verbunden ist.

2. Schaltungsanordnung nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schaltungsanordnung auf einem Schaltungstrager
angeordnet ist.

3. Schaltungsanordnung nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schaltungstrager ein Gehauseunterteil bildet.

4. Schaltungsanordnung nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gehauseunterteil mit einem Gehauseoberteil ein Ge-
hause bildet.

5. Schaltungsanordnung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schaltungsanordnung eine Antennensteck-
dose umfasst.

6. Schaltungsanordnung nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schaltungsanordnung eine Stromversor-
gungseinrichtung aufweist.

7. Schaltungsanordnung nach einem der vorher-
gehenden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stromversorgungseinrichtung eine Batterie ist.

8. Schaltungsanordnung nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerungseinrichtung eine Schaltuhr ist.

9. Schaltungsanordnung nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
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dass die Steuerungseinrichtung programmierbar ist.

10. Schaltungsanordnung nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bilderzeuger einen programmierbaren Bild-
speicher aufweist.

11. Schaltungsanordnung nach dem vorherge-
henden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
der Bildspeicher ein auswechselbares Speichermedi-
um ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

¢l

8l

[o

7,

LTI T LTI

|
|
|

Ll 7l
Gl

b
oL

ZY AU\ AT

X

DL

F““Tﬁ N RN

S A N S S S S SN A ASS  SSKSSS S SS S s S

2K Z 2L

ZZTT2T 77

77277227

s
7
NR
~O01 .

-s

~ ’
N R
o ‘
—f/ .-

Py
.S.zf\

[
I
I
_
|
!

.Q,,/ /m.

A

AE

e o e e —— e

l

T T —————
e~
Inoo
v,
—‘ LRGN
————
. ...u.\\n
WS
Qﬂanl . \r
4 AN
-~
—u.\ﬂl.\-\ ___
4\\\\\\\\\.\\\\~\\~\
g /
/ ’
= ’
v
: m
Vi | v
] ’
i___ %
Ll N .
V] )
St | i - ’ W
— AL G
' NT\F
I
\ 7
’
BL G ef "1 7
Lo Ll l L8828 Ll llllL

4 _
I TN
m k..:

]
I
|
I
|
}
_
t

5/5



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

